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Vom westlichen Stadteingang von
einst zum heutigen Stadtmittelpunkt

Der Bubenbergplatz

Der heutige Bubenbergplafz hat im £
Laufe der Jahre mancherlei Wand-
lungen erfahren, und von dem ein-
stigen Platz „Zwischen den Toren",
der als westlicher Stadteingang '

diente, sind heute nur noch wenige
Merkmale vorhanden. Vieles hat den

modernen Verkehrsbestrebungen
weichen müssen und schon tauchen
da und dort wieder neue Anregun-
gen auf zu einer weitern Umgestal-
fung im Zusammenhang mit der
Erstellung eines neuen Bahnhofes.

Möge es in Zukunft gelingen, den

Anforderungen der Neuzeit gerecht
zu werden, ohne die Denkmäler ei-

ner schönen alten Zelt zu zerstören.

Heute. Schanzen. Gräben, Tor und

Roßschwemme sind spurlos ver-

schwunden. Tram und Bahnhof be-

herrschen die Situation. Einzig der

Burgerspittel steht noch immer in

alter würdevoller Gepflegtheit da.

Wird auch er den modernen „Er-
fordernissen" weichen müssen, wie

man es bei der Heiliggeistkirche
bereits ernsthaft erwogen hat

Morgen? Ein höchst interessantes

Projekt zur Lösung der Bahnhof-

platz-Frage. Der 1859 erbaute Bahn-

hof wird abgetragen und unmittel-

bar an die Geleiseanlagen ange-

passt. Ein Strassendurchbruch nörd-

lieh der Bogenschützenstrasse nimmt

denVerkehr Bahnhof-Länggasse auf

und entlastet den Bubenbergplatz.
Das Burgerspital bleibt in seinem

wesentlichen Bestände erhalten
und »eine Umgebung

Zwischen den Toren
»kim 1343

Vorn westlichen 8ta<tteingang von
einst Tum keutigen 8tacltmittelpvnl<t

IZSr IZuI>SnI»«rKplLTà

Den kevtige kubonbengpiatr kr,» im ^l.ause bon ^akne moncksnioi ^Vanb-

lungen ensaknon, unb von bem «in-
stigen ?Iatr „)Lwi,ck«n cien 1°onen",
ben al, westlicken Stacltoingong
biente, zinb keute nor nock wenig«
^onlrmalv vonkanben. Violez ko» ben

mobonnen Venkeknsbeztnebvngen
weicken mijzsen unb ickon tavcken
ba unb bont wieder neu« >^nn«gun- à
gen aus ru einen weitenn Umgeital-
tung im Z^ulammenkong mit ben

Lnsteliung eine! neuen katintioser.

^ögo «5 in !LuI«uns» gelingen, ben

^nsonbvnvngvn ben ttevreit geneckt

lu wenben, okne bi« lZsnkmtilen ei-

non zcliönon alten Teit ru renstönen.

kleuls> 5ckan^en> Lnäbon, îon unb

l^okzckvemms zinb 5pvnic>5 von-

scbwun6en. ^ram un6 öabnbot be-

kennzcben cils Zilualion. einiig bon

Sungenipillol lwtit nocb immon in

alter würdevoller (?sptlegtbeit da.

Winb auck en ben mobonnen „en-

forderni88en" weicben müssen» wie

man es bei 6er ldeiliggsistkircbe
bsneil: ennZlbast envogon Kot?

t/ongen? ein iiöctizl inleneZionlez

pnojsib run böiung ben öobnbos-

pià-snoge, OenlöZ? enbaulo kokn-

bot wird abgetragen und unmittel-

ban an bis <3oiei5oaniagen ongs-

passt. 5in Ztnossenbunciibnucb nönb-

iicb ben öogonscblltionstnosse nimmt

cien Veni<skn öobniios-l.önggasso auf

unb entlastet cien öubonbongpio»^.

Das öurgsrspital bleibt in seinem

v/esentiicben kostanbe enkoiten
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